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schöpfung von sage und schreibe 
1,5 Mrd. €. Damit wurden mehr 
als 16.700 Personenjahre in  
Österreich gesichert. 

Mehrwert für den Standort
„Eine betriebliche Zusatzpensi-
on sowie die Abfertigung Neu 
stellen, ergänzend zur staatli-
chen Pension, eine wesentliche 
Säule der Altersvorsorge für alle 
Österreicherinnen und Österrei-
cher dar“, erklärt Studienautor 
Gottfried Haber. „Wie wir mit 
unserer aktuellen Studie nach-
weisen konnten, ist auch der 
Mehrwert, den Pensionskassen 
und Vorsorgekassen für den 
Wirtschaftsstandort und den Ar-
beitsmarkt leisten, beachtlich“. 

Big Player durchleuchtet
Diese Wertschöpfungsstudie 
wurde am Beispiel des heimi-
schen Marktführers bei den 
Pensionskassen und Vorsorge-
kassen, der VBV-Gruppe, erstellt. 

Die VBV ist seit Jahren Markt-
führer bei betrieblichen Zusatz-
pensionen und der Abfertigung 
Neu und zählt rund 3,6 Mio. 
Österreicherinnen und Österrei-
cher zu ihren Kunden. 

Mit den mehr als 10,4 Mrd. € 
an verwaltetem Vermögen ist die 
VBV außerdem einer der größten 
Player am heimischen Finanz-
markt.

Unternehmenswertschöpfung
In einer ersten Stufe wurden im 
Rahmen der Studie die direkten 
Wertschöpfungseffekte (also die 
Wertschöpfung, die unmittelbar 
im Unternehmen selbst hervor-
gerufen wird) erhoben. 

Ergänzt um die damit verbun-
denen indirekten Effekte und 
zusätzlichen Kaufkrafteffekte, 
ergibt sich allein durch die VBV-
Gruppe eine Gesamtwertschöp-
fung von 11,1 Mio. € jährlich; 
damit im Zusammenhang stehen 
238 Arbeitsplätze.

In einer nächsten Stufe der 
Wertschöpfungsstudie wurden 
die Auszahlungen an die Kunden 
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Jobmeister
Die Wertschöp-
fung am Stand-
ort Österreich 
von mehr als ei-
ner halben Mrd. 
€ sichert 3.932 
Arbeitsplätze.

3.932 

und die dadurch ermöglichten 
Konsumaktivitäten analysiert. 
Diese lösen ebenfalls ökonomi-
sche Effekte und Folgeeffekte 
aus. 

Eine halbe Milliarde
Insgesamt kommt es dadurch 
zu einer Wertschöpfung am 
Standort Österreich von mehr 
als einer halben Mrd. € jährlich 
(542.425.268 €). Dadurch werden 
insgesamt 3.932 Arbeitsplätze in 
ganz Österreich gesichert. 

Diese Wertschöpfung lässt 
sich auch auf die einzelnen 
Bundesländer aufteilen: Die 
VBV-Gruppe schafft über ihre 
Auszahlungen und den ausge-
lösten Konsum zum Beispiel in 
Wien eine Wertschöpfung von 
rund 152 Mio. € jährlich; auch 
in Niederösterreich (121 Mio. €), 
Oberösterreich (67 Mio. €) oder 
der Steiermark (61 Mio. €) sind 
die Effekte beachtlich. 

Die damit zusammenhängen-
den Arbeitsplätze verteilen sich 
auf ganz Österreich: Ob Vorarl-
berg (149 Arbeitsplätze) oder 
Kärnten (236 Arbeitsplätze), Nie-
derösterreich (878 Arbeitsplätze) 
oder Wien (1.099 Arbeitsplätze).

Kapital bringt Wertschöpfung
Den stärksten Wertschöpfungs-
effekt konnte Haber im Rahmen 
seiner Studie bei dem von der 
VBV in Österreich veranlagten 
Kapital feststellen. 

Dieses schafft über die Veran-
lagung Investitionsmittel, die ih-
rerseits ebenfalls ökonomische 
Wirkung am Standort Österreich 
auslösen. 

Klimaschutz & Nachhaltigkeit
„Die durch die Studie von Pro-
fessor Haber sichtbar gemachte 
Wertschöpfung für den Wirt-
schaftsstandort Österreich zeigt 
die Bedeutung von Pensionskas-
sen und Vorsorgekassen. Zudem 
haben wir als VBV auch im Be-
reich der Nachhaltigkeit und des 
Klimaschutzes seit Jahren eine 
besonders wichtige Rolle als  
Pionier und Vordenker“, erklärt 
Andreas Zakostelsky, Generaldi-
rektor der VBV-Gruppe. 

„Auch damit tragen wir aktiv 
zur Gestaltung des Wirtschafts-
standorts Österreich bei“, so der 
VBV-General.

Präsentation 
Andreas 
Zakostelsky (l.), 
Generaldirektor 
der VBV-Gruppe, 
und Gottfried 
Haber, Wirt-
schaftswissen-
schaftler, bei 
der Präsentation 
der Wertschöp-
fungsstudie VBV.

Mehrwert für den Wirtschafts-
standort und den Arbeitsmarkt 
ist beachtlich.

Gottfried Haber  
Wirtschaftswissenschafter  
und Studienautor


